
Fhbenso evident erscheint ihm, dass angesichts
en Pochsren der ENOTTTIET gesellschaftlichen Veränderungen

und den amı verbundenen Sozialisations-
aaaa gu amg bedingungen die Grundlagen der Erziehung und

der religiösen Erziehung vonseıten aller Verant-
wortlicher 1EeUu gedacht werden mussen. In eıner
zunehmend globalisierten, hochkomplexen und
oluralisierten Welt fällt ES Jungen Menschen
nehmend schwer, eınen eigenen und tragfähi-E E  Ebenso evident erscheint ihm, dass angesichts  er Rochben  der enormen gesellschaftlichen Veränderungen  und den damit verbundenen neuen Sozialisations-  fennkiegsenscherkacheg]  bedingungen die Grundlagen der Erziehung und  der religiösen Erziehung vonseiten aller Verant-  wortlicher neu gedacht werden müssen. In einer  zunehmend globalisierten, hochkomplexen und  pluralisierten Welt fällt es jungen Menschen zu-  nehmend schwer, einen eigenen und tragfähi-  BED  SSS  gen Lebensentwurf zu formulieren. Wenngleich  die Sehnsucht nach Sinn, nach einem sinnvollen  Lebensprojekt nach wie vor sehr stark ist, fehlen  nicht zuletzt nach dem Zusammenbruch der,Gro-  Roebben, Bert: Seeking Sense in the City. Eu-  ropean Perspectives on Religious Education,  ßen Erzählungen‘ und den damit verbundenen  Institutionen und Gewährsleuten die Referenz-  Münster (Lit Verlag) 2013 [305 S., ISBN 978-3-  643-10321-5]  punkte, die eine Auseinandersetzung mit den  eigenen Wünschen und Entwürfen ermöglichen.  Der aus Flandern stammende Professor für Reli-  Junge Menschen befähigen, die Ambivalenzen  gionspädagogik an der Technischen Universität  der postmodernen Lebenswelt aufzudecken und  Dortmund, Bert Roebben, veröffentlichte bereits  mit ihnen leben zu lernen und daraus ein sinn-  2009 in der von Gerhard Büttner und Thomas  volles Lebensprojekt entwickeln, das angesichts  Pola herausgegebenen Reihe „Dortmunder Bei-  der schwierigen Zukunftsaussichten sich nicht  träge zu Theologie und Religionspädagogik“ das  in Zynismus oder einen flachen Hedonismus  0.g. (Euvre, das aus einer Sammlung von bereits  verfängt, darin besteht - Roebben zufolge - die  erschienenen Artikeln besteht und 2013 in einer  Aufgabe einer verantwortungsbewussten Erzie-  erweiterten und überarbeiteten Fassung erneut  hung. Jugendliche und junge Erwachsene brau-  erschienen ist.  chen im Umgang mit existentiellen Fragen und  Geschickt gelingt es dem Verfasser, seine Auf-  Erfahrungen - so sein eindringliches Plädoyer  satzsammlung rund um drei größere Themen-  — authentische Gesprächspartner, die sich dieser  blöcke zu gruppieren. Mittels eines begrifflichen  Herausforderung stellen und bereit sind, sich als  Dreiklangs strukturiert er das jeweilige Themen-  Mit-Suchende auf den Weg zu machen, um ge-  feld: (Teil 1: Erziehung, Religion und Werte, Teil 2:  meinsam eine lebenswerte Zukunft zu gestalten.  Erziehung, Religion und Schule, Teil 3: Erziehung,  Ethische Erziehung kann nur da gelingen, wo sich  Religion und die Stadt). Durch diese Systematisie-  unterschiedliche Gesprächspartner im Sinne ei-  rung einerseits, aber vor allem durch die immer  ner symmetrischen Kommunikation eingedenk  wieder vorgetragenen Kernideen, durch die die  der Verletzlichkeit und Fragilität der menschli-  zentralen Anliegen seiner „Religionspädagogik  chen Natur argumentativ auseinandersetzen. Ge-  der Hoffnung“ immer wieder zu vernehmen sind,  schieht dies, ist von einem „locus theologicus” zu  umkreist und durchdringt der Verfasser nicht nur  sprechen.  sein Thema, sondern es gelingt ihm, aus den un-  Im Blick auf den schulischen Kontext unter-  terschiedlichen Aufsätzen ein in sich stimmiges  streicht der Verfasser die Bedeutung eines  größeres Ganzes entstehen zu lassen.  „narthikalen“ Lernens, das junge Menschen, wie  In „Seeking Sense in the City” geht es um eine  Pilger einst im burgundischen Vezelay, nicht direkt  Frage, die alle Kapitel wie ein roter Faden durch-  in den Kirchenraum einließ, sondern durch das  zieht: Wie kann in postmodernen Zeiten Erzie-  Durchschreiten eines Vorraums auf das Innere der  Kathedrale vorbereitete.  hung im Allgemeinen und eine religiöse im Beson-  deren gelingen? Dabei unterstreicht der Verfasser  Weiterhin bedeutsam für eine Sinnsuche in  immer wieder, dass eine Erziehung ohne Bezug  postmodernen Zeiten erscheinen dem Verfasser  auf letzte Fragen ebenso unvollständig wie letzten  kindertheologische Ansätze, eine Bibeldidaktik,  Endes inkohärent ist, denn Erziehung braucht ein  die zur Bildung einer „narrativen Identität“ bei-  Vertrauen in die Zukunft und ist somit „ein Akt des  trägt sowie neue Ausbildungskonzepte für Reli-  Glaubens“.  gionslehrer/-innen, die der Professionalisierung  122  Rezensionen : RpB 70 / 2013, 104143gEeN | ebensentwurf formulieren. Wenngleich
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